
Dringlich: Forschung, um neue Wirkstoffe, Impfstoffe und Diagnostika 
zur Bekämpfung der armutsassoziiertem und vernachlässigten tropischen 
Infektionskrankheiten bereitzustellen.

„Wir freuen uns als gesamtes Team, nun Teil der universitären Familie 
zu sein“, sagte Prof. Ardeschir Ghofrani, ärztlicher Geschäftsführer der 
Kerckhoff-Klinik. Der Lungenforscher ist selbst Inhaber einer JLU-Professur.
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chb. Armut und Elend tragen da-
zu bei,  dass sich die sogenannten  
vernachlässigten Tropenkrank-
heiten – die „Neglected Tropi-
cal Diseases“ (NTDs) – viel zu 
schnell verbreiten. Mehr als eine 
Milliarde Menschen leiden unter 
diesen Krankheiten – vorrangig 
in den ärmsten Ländern der Er-
de. Umso dringlicher ist es, dass 
neue Wirkstoffe, Impfstoffe und 
Diagnostika zur Bekämpfung 
der armutsassoziierten und ver-
nachlässigten tropischen Infek-
tionskrankheiten bereitgestellt 
werden, um den Betroffenen hel-
fen zu können. 

Einen wichtigen Beitrag zur 
Bekämpfung der NTDs leisten 
über 40 Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler in über 25 
interdisziplinären Arbeitsgrup-
pen im neuen LOEWE-Zentrum 
„Novel Drug Targets against 
Poverty-Related and Neglected 
Tropical Infectious Diseases“ 
(DRUID), das im Rahmen des 
hessischen Landesexzellenzpro-
gramms LOEWE gefördert wird. 
Hessenweit kooperieren fünf 
Lehr- und Forschungseinrich-
tungen, die dort ihre Kapazitä-
ten bündeln.

Der wissenschaftliche Aus-
tausch und weitere mögliche 
Synergieeffekte standen am 
26. Februar im Mittelpunkt ei-
nes Auftaktsymposiums in der 
Aula der JLU. Der hessische Wis-
senschaftsminister Boris Rhein 
überreichte den Bewilligungsbe-
scheid sowie die Urkunden. Das 
Land Hessen fördert das LOEWE-
Zentrum in einer ersten vierjäh-
rigen Förderperiode von 2018 bis 
2021 mit einer Gesamtsumme 
von rund 19 Millionen Euro. 

Partner der  JLU im LOE-
WE-Zentrum DRUID sind die 
Philipps-Universität Marburg 

(UMR), die Goethe-Universität 
Frankfurt, das Paul-Ehrlich-
Institut Langen und die Techni-
sche Hochschule Mittelhessen 
(THM). Die Gesamtleitung und 
wissenschaftliche Koordination 
liegt in den Händen der Spreche-
rin Prof. Dr. Katja Becker, Bioche-
mie und Molekularbiologie, JLU, 
sowie des stellvertretenden Spre-
chers Prof. Dr. Stephan Becker, 
Virologie, UMR. Am 22. Februar 
wurde das neue LOEWE-Zent-
rum in der hessischen Landes-
vertretung in Berlin im Rahmen 
eines Parlamentarischen Abends 
vorgestellt.

Wissenschaftsminister Boris 
Rhein sagte: „Dieser Neuzugang 
unter unseren LOEWE-Zentren 
beschäftigt sich mit einer hoch-
relevanten globalen Herausfor-
derung: Mehr als eine Milliarde 
Menschen weltweit leiden an 
vernachlässigten tropischen In-
fektionskrankheiten. Es gibt zu 
wenige oder gar keine wirksa-
men Medikamente. Bei vorhan-
denen Medikamenten treten oft 
Resistenzen und starke Neben-
wirkungen auf. Genau hier setzt 
das Forschungsprogramm des 

LOEWE-Zentrums DRUID an: 
Die Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler bündeln ihre 
Expertise, um neue Diagnostik- 
und Therapiemöglichkeiten zu 
entwickeln und diese zusam-
men mit industriellen Partnern 
verfügbar zu machen.“

JLU-Präsident Prof. Dr. Joyb-
rato Mukherjee, der die Gäste 
zum Auftaktsymposium be-
grüßte, dankte allen beteilig-
ten Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern aus den fünf 
beteiligten Institutionen für ihr 
Engagement: „Sie stellen sich 
gemeinsam im neuen LOEWE-
Zentrum DRUID hochaktuellen 
Herausforderungen, die sich 
länderübergreifend bei der Be-
kämpfung vernachlässigter Tro-
penkrankheiten ergeben, und 
Sie bieten vielversprechende Lö-
sungsansätze. Es zeigt sich ein-
mal mehr, dass internationale 
Spitzenforschung nur in einem 
funktionierenden Netzwerk 
gelingen kann.“ Zugleich adres-
sierte er seinen Dank an die Lan-
desregierung: „Ich bin dem Land 
Hessen sehr dankbar, dass durch 
die Förderung des LOEWE-Zent-

rums DRUID die Infektions- und 
Wirkstoffforschung in Hessen – 
ausgehend vom Medizin-Stand-
ort Gießen – noch einmal eine 
deutliche Aufwertung erfährt.“

Die Sprecherin des LOEWE-
Zentrums, Prof. Dr. Katja Becker, 
betonte: „Die Bekämpfung von 
tropischen Infektionskrankhei-
ten ist aus medizinischer und 
humanitärer Sicht eine Notwen-
digkeit. Sie ist von Bedeutung für 
Menschen in besonders betrof-
fenen Regionen, aber auch für 
Reisende und Flüchtende sowie 
zunehmend für Menschen in ge-
mäßigten Klimazonen. Ich freue 
mich daher sehr, dass hessenweit 
25 Arbeitsgruppen bei der Ent-
wicklung neuer Strategien gegen 
vernachlässigte Tropenkrank-
heiten unterstützt werden. Den 
wissenschaftlichen Arbeiten 
sowie den Kooperationen mit 
unseren nationalen und inter-
nationalen Partnern blicken wir 
mit großer Spannung entgegen.“

Der stellvertretende DRUID-
Sprecher Professor Dr. Stephan 
Becker von der Philipps-Univer-
sität Marburg ergänzte: „Wir 
arbeiten in Hessen schon seit 
geraumer Zeit eng zusammen, 
um tückische Krankheitserreger 
in den Tropen besser als bislang 
zu verstehen, und profitieren 
dabei von dem breit gefächerten 
Know-how der beteiligten Kolle-
ginnen und Kollegen – es reicht 
von der Molekulargenetik über 
die Infektionsforschung bis zur 
Impfstoffentwicklung. Um bei 
der Suche nach wirksamen Mit-
teln gegen gefährliche Infekti-
onskrankheiten rasch voranzu-
kommen, möchten wir mit dem 
neuen Projekt an die bisherigen 
Erfolge anknüpfen, wie wir sie 
etwa im Kampf gegen das Ebola-
virus erzielt haben.“

rurgie mit dem Schwerpunkt 
Lungenhochdruck und pulmo-
nale Endarteriektomie“ sowie 
„Anästhesie/Intensivmedizin 
mit dem Scherpunkt kardiotho-
rakale Anästhesie und extra-
korporale Ersatzverfahren“ an. 
Der klinische Ansprechpartner 
für den Fachbereich Medizin ist 
am Standort Bad Nauheim die 
Kerckhoff-Klinik.

Eine Besonderheit wird die re-
gelmäßige Evaluierung der Leis-
tungen der neuen Bad Nauhei-
mer Professuren in Forschung 
und Lehre sein – darüber hinaus 
begleitet ein wissenschaftlicher 
Beirat die Weiterentwicklung 
der Kooperation. Die Berufungs-

verfahren für die neuen W3-Pro-
fessuren sind vertraglich so ge-
regelt, dass zwei Berufungskom-
missionen eingesetzt werden, 
die eine gemeinsame Vorschlags-
liste erarbeiten. So wird gewähr-
leistet, dass Aspekte der klini-
schen Hochleistungsmedizin 
sowie von Forschung und Lehre 
gleichermaßen berücksichtigt 
werden. Die finanzielle Ausstat-
tung für diese Professuren ein-
schließlich der Ausstattung mit 
Forschungsmitteln erfolgt durch 
die Kerckhoff-Klinik. Entspre-
chende Grundlagenforschung 
erfolgt im Franz-Groedel-Insti-
tut der Kerckhoff-Klinik.

Senat

SITZUNG AM 21. MÄRZ

cl. Die „Highlights“ des Koalitions-
vertrags der neuen Bundesregierung 
aus Sicht der JLU stellte JLU-Präsident 
Prof. Dr. Joybrato Mukherjee dem 
Senat gleich zu Beginn der Sitzung 
vor. So sei erfreulicherweise vorge-
sehen, den Bundesanteil des Hoch-
schulpakts (HSP) 2020 zu verstetigen. 
Gestärkt werden sollten die Lungen- 
und die Batterieforschung – beides 
Forschungsbereiche, in denen die 
JLU sehr gut aufgestellt sei. Auch 
die wissenschaftliche Kooperation 
mit Afrika solle laut Koalitionsvertrag 
intensiviert werden. Hier ist die JLU 
unter anderem als federführende Ein-
richtung des neuen LOEWE-Zentrums 
DRUID zur länderübergreifenden Be-
kämpfung vernachlässigter Tropen-
krankheiten engagiert. Ebenfalls in 
Aussicht stehe die Fortsetzung der 
Qualitätsoffensive Lehrerbildung, in 
der die JLU bereits mit der Gießener 
Offensive Lehrerbildung (GOL) erfolg-
reich war und zurzeit einen Fortset-
zungsantrag vorbereite. Erfreulich sei 
zudem das Bekenntnis der Koalition 
zur Programmpauschale bei der DFG, 
die von 22 Prozent perspektivisch auf 
30 Prozent erhöht werden solle.

Aus der Konferenz Hessischer 
Universitätspräsidien (KHU) be-
richtete Mukherjee, dass die HSP-
2020-Zielzahlen der JLU im Studie-
rendenbereich vorlägen. Eine Zieler-
reichung von mindestens 95 Prozent 
sei nötig, um Rückzahlungen an das 
Land zu vermeiden. Dies sei der JLU 
gelungen, es müssten aber weiter-
hin alle Anstrengungen unternom-
men werden, um Rückzahlungsver-
pflichtungen zu entgehen.

Im Vorfeld der Landtagswahl wer-
de es – abgestimmt unter den hessi-
schen Universitäten – mehrere Ver-
anstaltungen mit Politikerinnen und 
Politikern geben. An der JLU sei für 
den 16. August eine Veranstaltung 
zur Wissenschaftspolitik mit den 
Fraktionsvorsitzenden aller im Land-
tag vertretenen Parteien geplant.

Die JLU bereite gerade ihren An-
trag für die dritte Runde des Profes-
sorinnenprogramms vor, der Ende 
Mai eingereicht werden müsse. Die 
JLU war bereits in den ersten bei-
den Runden dieses Programms er-
folgreich. Der nun einzureichende 
Antrag sei quasi ein Gleichstellungs-
Zukunftskonzept, so Mukherjee.

Der Präsident berichtete weiter, 
dass es anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens der Gießener Hochschul-
gesellschaft (GHG) verschiedene 
Veranstaltungen geben werde. Das 
Jubiläumsjahr sei ein guter Anlass, 
Mitglied der GHG zu werden, so 
Mukherjee, zumal im Mai der Facul-
ty Club im heyligenstaedt eröffne, 
der nur GHG-Mitgliedern zur Verfü-
gung stehe (siehe auch Seite 6).

JLU-Vizepräsident Prof. Dr. Peter 
Winker berichtete, dass das System 
ILIAS aus Sicherheitsgründen aktua-
lisiert worden sei. Auch die Umstel-
lung der E-Mail-Server erfolge aus 
Sicherheitsgründen. Diese Umstel-
lung ermögliche zudem die Endung 
jlug.de bei E-Mail-Adressen; auto-
matische Verkürzungen der E-Mail-
Adressen hingegen würden abge-
schaltet.

Protokolle der Senatssitzungen im 
Intranet: www.uni-giessen.de/org/
gremien/senat/materialien-jlu_in-
tern/protokolle

GREMIEN

Bad Nauheim ist ab sofort ein weiterer Universitätsstandort: Stelen weisen 
deutlich auf den neuen Campus Kerckhoff der Justus-Liebig-Universität 
Gießen und ihres Fachbereichs Medizin hin.
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Umzug von 270.000 Büchern
Bibliothek im Campusbereich Recht und Wirtschaft wird saniert – Zweigbibliothek nun in der Karl-Glöckner-Straße 5 

dit. Bücherkisten packen, Bücher-
kisten schleppen, Bücher wieder 
einsortieren – jeder weiß, wie 
lästig schon ein einziges gut be-
stücktes Bücherregal bei einem 
Umzug werden kann. Der Orts-
wechsel von geschätzt 270.000 
Büchern (knapp 7.000 laufende 
Regalmeter) kann dann schon 
mal rund zwei Wochen dauern: 
Im März ist die Zweigbibliothek 
Recht und Wirtschaft wegen der 
Sanierung ihrer Räumlichkeiten 
in ihr Ausweichquartier in der 
Karl-Glöckner-Straße 5 (ehemali-

ges ProMarkt-Gebäude) umgezo-
gen. Dort dürfte sie für etwa ein 
Jahr bleiben – so viel Zeit werden 
die Baumaßnahmen voraussicht-
lich in Anspruch nehmen.

Umzug im laufenden Betrieb

Der Buchtransport erfolgte im 
laufenden Betrieb: „Während des 
Umzugs war die Bibliothek an 
beiden Standorten zu den übli-
chen Zeiten geöffnet“, sagte Bib-
liotheksdirektor Dr. Peter Reuter. 
Nur die Bücher, die gerade unter-

wegs waren, waren für einen kur-
zen Zeitraum nicht zugänglich.

Die Zweigbibliothek ist auch 
im Ausweichquartier in der 
Karl-Glöckner-Straße 5 mit Le-
se- und Arbeitsplätzen, PCs, Ko-
pierern etc. ausgestattet, so dass 
es keine Einschränkungen in der 
Nutzung gibt.

Im Campusbereich Recht und 
Wirtschaft ist nach dem Anbau 
des Hörsaalgebäudes und der Sa-
nierung der vier älteren Hörsäle 
jetzt der Bereich der Zweigbiblio-
thek an der Reihe. Die Arbeiten, 

die Anfang April begonnen ha-
ben, umfassen die Erneuerung 
der Lüftungsanlage, den Aus-
tausch der Fenster und Bodenbe-
läge sowie die Erneuerung der Sa-
nitäranlagen im Untergeschoss 
und neue Fensterelemente und 
Decken im Foyer. Zudem sollen 
die Hauptzugänge barrierefrei 
gestaltet werden. Im Bibliotheks-
bereich werden zwei größere 
Räume für kommunikatives Ar-
beiten in Gruppen eingerichtet, 
die Ausleihe erneuert und neue 
Spinde im Foyer eingebaut.

Auch die Interimsräume der Zweigbibliothek sind mit Arbeitsplätzen ausge-
stattet, die bereits während des Umzugs rege genutzt wurden.

Viel Arbeit war der Umzug von knapp 7.000 laufenden Regalmetern 
Büchern.

LOEWE-Zentrum DRUID
Am LOEWE-Zentrum DRUID werden die in Hessen vorhandenen Kapazitäten 
und Expertisen zu den sogenannten  vernachlässigten Tropenkrankheiten 
gebündelt. In fünf Projektbereichen werden Targets (Zielmoleküle) aus Tran-
skription/Translation, zytosolische und membranassoziierte Targets sowie 
Targets in Wirten und Vektoren adressiert. Da die vorgeschlagenen Projekte 
hohes Translationspotenzial haben, sind die enge Kooperation mit Partnern 
aus der Wirtschaft und der Weg in die Anwendung vorgesehen. Um der 
Komplexität des Themas gerecht zu werden und effiziente Vernetzungs-
strukturen aufzubauen, sollen darüber hinaus weitere Partner auf nationaler 
und internationaler Ebene eingebunden werden.

Übergabe des Bewilligungsbescheids für das LOEWE-Zentrum DRUID durch 
den hessischen Wissenschaftsminister Boris Rhein (r.).

Herausforderung Tropenkrankheiten
Auftaktsymposium des LOEWE-Zentrums „Novel Drug Targets against Poverty-Related and Neglected 
Tropical Infectious Diseases“ (DRUID) – Wissenschaftsminister Rhein übergab Bewilligungsbescheid
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